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1)as Missıionshaus Bıbelschule Wiedenest fejerte 1995 se1n 9Q0jähriges
Bestehen. Tun für den langjJährıgen L:eıter. Eırnst Schrupp,
dıie Geschichte des erkes aufzuschreıben. Auf ber 200 Seıiten
entwirft el nıcht ‚EEBEE eın lebendiges Bıld VO  a der Entstehung
und Entwicklung eINes Bıbelschul- und Missıionswerkes, sondern ent-
faltet vielmehr eın HE evangelıkaler Nachkriegsgeschichte anhand
der eigenen Biographie. Denn Schrupp Wäal selber seı1ıt den 500er
Jahren eine der führenden Persönlichkeıiten des deutschen vangelı-
kalısmus.

Schrupp berichtet in einem ersten eıl ber dıe Entstehung und
Entwicklung der Bıbelschule, ihre ersten FE In Berlın, den mzug
ach Wiıedenest 1im Rheıinland un dıe verschiedenen prägenden Per-
sönlıchkeıten in der Lehrerschaf en den Gründern Köhler und
Warns 1e2 eın Schwerpunkt der arstellung 1m en und ırken
VO  a TY1IC Sauer, der ber viele Jahrzehnte der Schule vorstand und
mıt seliner heilsgeschichtlichen Biıbelauslegun ogroben Einfluß 1m In-
und Ausland hatte Ausgangspunkt für dıe ründung der Bıbelschule
WaTl die geistlıche Not In Rußland, der INan auft Alhlıanzbasıs uUurc dıe
Ausbildung und Aussendung Junger Leute CcHh wollte Später be-
OAte dıe Schule stärker dıe Zusammenarbeıt mıt den Brüdergemeın-
den, hne daß Ial eıne konfessionell ebundene Ausbildungsstätte
geworden ware. In der Darstellung wıird €1 immer wieder eutllıc.
daß eiıne bıbeltreue Schrıifthaltung mıt einer starken Missionsausrich-
tung verbunden Warlr CIn beschäftigte INa sıch schon in der frü-
hen Zeıt intens1v mıt theologıschen Fragestellungen: Abendmahl, Tau-
fe, Gemeıinde, Heilsgeschichte, 1ederkunfit Jesu.

IDer zweıte eıl des Buches ist In dıe Biographie des Autors
gepräagt, der se1t 19458 Mitarbeıiuter in Wiıedenest Wa  — Seı1t cheser Zeıt
wurde der Gedanke dıe Außenmissıon und das Prinzıp der SCI1-

denden Geme1inde weıter ausgebaut. Urc dıe ründung e1Ines MiIsS-
s1ionshauses verband I111all organısatorisch Ausbildung un Aussen-
dung, wobe1l INall dıe Ortsgemeinden bewußt als Verantwortungsträa-
CI In dıe Pflicht ahm Schrupp berıichtet VO  — den ersten Aussendun-
SCI ach Afrıka und Asıen, VO  — den Konferenzen in Wiedenest un
manchen internatıiıonalen Begegnungen. uch Einzelheıten über cdie
frühen Te der SM VO  S Jugend für TISLTUS und der Arbeıtsge-
meıinschaft Evangelıkaler Missıonen werden mitgeteilt, in denen
Schrupp aktıv tätıg Wa  — Daneben geht CS natürlıch U1l personelle
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Veränderungen 1m Werk, Neubauten auf dem (Gelände und Hö-
epunkte der Tagungsarbeıt.

Schrupp konnte In der Darstellung AUus manchen unveröffentlichten
Tagebüchern un Prıvatmanuskrıpten schöpfen. Als langjährıger 2i
ter des erkes SCANTrTE1I P engaglert un Lachkundiıg, WCNN auch dıe
Dıstanz den Ereignissen verständlicherweılise DiIe Lektüre
wırd leiıder HEC manche Wıederholungen un HC eın problematı-
sches Ineimander VO  — darstellender un lehrmäßiger Stilistik e_
schwert. Schrupp 111 keıne trockene Geschichte schreıben, sondern
den Leser selbst herausfordern. Diıese posıtıve Intention wıird Jjedoch
besonders 1mM zweıten eıl des Buches eher ZUT alle, enn dıe Striın-
CZ der Gedankenführung leıdet dem Wechsel der Darstel-
lungsformen und uUre dıe Aneınanderreihung VO  - ınzelbeobach-
tungen (z.B der abrupte Exkurs auf 223-226) hne innere /7/usam-
menhänge. uch dıe ründung der Bıbelschule bleıbt 1mM I)Iun-
keln elche theologıischen Motive ewegten dıe Allıanzmänner

Wodurch kam dıe späatere Konzentration auf dıe rüderge-
meınden zustande? elche Verbindungen hatte INan Z Heılıgungs-
bewegung? Schrupp erwähnt nıcht, daß Köhler un Warns auch dıe
Berliner Erklärung VO  a 1909 unterschrieben en em hätte
INa sıch eiIn ausführliches Schlußwort gewünscht, den Gang der
Geschichte zusammenzufassen.

Problematıisc ist dıe Darstellung ber IC Sauers Verhältnıs ZU
rıtten e1iIcC Anhand seiner frühen Schrıften un: Außerungen wıird
eutlıch, daß (1 Hıtler sechr schätzte un: och 1940 dıe uden-
POSTOMIC In Deutschland als »Greuelmärchen eıner moralısch t1efste-
henden Lügenpropaganda« bezeıchnete (Das Morgenrot der Welterlö-
SUNS, 135) Be1l Schrupp wıird Sauer Jjedoch als Verfolgter des
Drıtten Reıches dargestellt, Was NUrTr eıne Seıte der edaıi1ille sSe1In
scheınt. Hıer waren weıtere Nachforschungen unbedingt vonnoten
Schrupp selber geht mıt selner natıonalsozialıstıschen Vergangenheıt
auftf jeden Fall wesentlıch selbstkritischer und hat sıch bıs in dıe
Gegenwart für eıne Aussöhnung mıt dem jJüdıschen olk eingesetzt.

Das Schreıiben eiıner Werksgeschichte hat VO  u vornhereın seINe
Schwierigkeıten. Schrupp hat (l aber verstanden, dıe großen Linıen
der Wiıedenester Geschichte skı771eren. €e1 wırd eutllıc. daß
ott 1er Werk WaTl un UTrCcC viele under AaUs kleinsten nNnIan-
BCH eın oroßes L:CHT- un Missıonswerk entstehen heß, das heute
weltweıten FEıinfluß ausübt.

Stephan aus
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